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killlocation GmbH 

Beim S!ep-Up i.Hezahlt der Kunde ledi;~lich den Unterschied Zivisehen seiner wsprün,;lichen 
Lizenz und d0r höh0rwertigen Edition. 

l. Oktober 2008 

Nutzungsrechte bleiben auch nach Ablauf der >.,nrnu;,re 

(/\usnah!ne: Uzenzprogranltne mit zeitliche brArbtet.en Lizenzen) 

zu Mu!ti-Langudge-­
Funkiionalität 

Mttltl--Language .. 
Funktiothllität 

erhalten 
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;kili!ocation 

St•:~uc~rli~.Jv.~ \!ortt.~ilc::: Jvliz~tk()':)h:~n sind bilanzrH~utra! und können al~.; ßetriz~bskosh?n in der 

Ge\'-Jinn·· und Vr:rlustrechnun~~ g{::lrend gernacht >.verden 

rv·h::hr Flex.iblHüit: !\unde bz::zah!t !E>diz:!kh für d!0 J{-;hrestag akruf'lk:. t\nzuh! CtuJHflziertcr 

De~:ktops !m Unternelnnt.")n 

Miete zJ3. lül 

Start up--Untt:rnel1ntcn 

UnU~rnehn1c:n nüt s.diSOlldi sdlV!ankendc!r! Nlitd!beittn·· und f.'.lc.zahlen 

UntenH.:hn1N1; dk:> PC··i-\!bPitsplütle ::Jbbduen wert_kql 

Zahlung für Anzahl PCs 
zu Vertragsbeginn 

Zahlung für Anzahl 
PCs im 2. Jahr 

'~~~"_,~LJ~ 
V1'Vi2'~ -

Zahlung fOr Anzahl 
PCs im 3. Jahr 
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!n rlcr Produn Ust sind die für Se!ect Ucenst::) P!us und Open Liu~nse gültiGen 
Punktevvertc~ für a!k: Produkte :;ufez.{üh!t. 

Ein Untl ae ln del ,,Op2!1 Ucense J\.r1!Jdtnurn" zeigt an) c!,x;s bereits dc~r von 1 
tin~t1C2Sl'nintmurn für Open Ucr:nsr~ NL bz\v. CJp(~n VahJt: {non 

Company·'Nide) erliillt. 
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'ki!!!ocation 

Für jede Volumen-lizenz einer Microsoft Desktop-Anwendung ist der Kunde 
berechtigt, eine beliebige Anzahl von Kopien der Software auf dem 
lizenzierten Gerät zu installieren und zu verwenden. 

Die Software darf in der lizenzierten und früheren Versionen installiert und 
verwendet werden (Downgrade-Recht). 

gilt nurfür Volumen Iizenzen; 
die Einzellizenzen von Desktop-Anwendungen bieten keine Downgrade-Rechtel 

Volumenlizenzen 
(Open License, Open Value, Select License, Select Plus, Enterprise Agreement) 

lizenzierte Version und frühere Versionen 

1 LilNIZ fÜr 
n Inst:atiatiotwn 
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UzenzmodeH: Pro:.:cssorUzcnz2n 

r IN!F U.I!E N!EN 

Erforderliche Anzahl von Prozessorlizenzen einem 
Server zuweisen. Das ist der Lizenzierte Server. Die 
Prozessorlizenzen können einem anderen Server 
zugewiesen werden, jedoch nicht innerhalb von 90 
Tagen nach der letzten Zuweisung 
(Ausnahme: dauerhafter Hardwarefehler). 

Erlaubte Anzahl von Instanzen auf dem 
Lizenzierten Server~. 

Beliebige Anzahl von Instanzen erstellen. 

~zwischen Lizenzierten Servern 
verschieben. 

c:1 
IV 
~ ... (::1 Cl 
~Vvv 

Uzenzmoctell: Prozes:;or!izenzen 

Erforderliche Anzahl von Prozessorlizenzen einem 
Server zuweisen. Das ist der Lizenzierte Server. Die 
Prozessorlizenzen können so oft wie nötig einem 
anderen Server der Serverfarm zugewiesen 
werden. 

Eine Serverfarm besteht aus max. 2 Rechem:entren 
innerhalb der EU/EFTA und/oder in Zeitzonen, die max. 4 
Stunden voneinanderentfernt sind. 

Erlaubte Anzahl von Instanzen in der Serverfarm 
ausführen. 

Beliebige Anzahl von Instanzen erstellen. 

Uzenzen zwischen den Servern der Serverfarm 
verschieben. 

* Eine Hardwarepartition oder ein Bla 
wird als separater Server betrachtet. 

")4 
:::>L 
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für einige Serverprodukte auch 

Die Produktbenutzungsrechte benennen die Funktionalitäten, für die 
zusätzlich zur entsprechenden Standard CAL eine Enterprise CAL erforderlich ist. 

''li't:nreriJriSe CAL 

Serverprodukt 
Microsoft Exchange 

Server2007 
(Standard oder Enterprise Edition) 

Microsoft Office 
SharePoint Server 

(MOSS}2007 

Microsoft Office 
Communications 
Server {OCS) 2007 

R2 
(Standard oder Enterprlse Edition. , 

33 
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~':Office SharePointServer ;:m 

J Offlee SharePoint Server ?(U 

r 
I 

Mkrosolt· 

I ~~~~~~ Cli':nt Access License~- --~~~-, Ir Forefront Security Subscription Suite 

~("1~!1~~i~~~~_l:-~~it! 

liOffice Communicati;;ns Server E~te~ 

I 
! 

I 

Kommunikation, Zusammenarbeit 
und Vorschrifteneinhaltung 

Grundlage für die IT -Infrastruktur 



;killlocation 

' Zusätzlich zu einer Windov1s Server 2003/2008 CAL muss der Kunde 

' Windows Terminal Server (TS) 2003 I 2008 CAL für Windows Terminaldienste 

Gerät erwerben, der bzw das auf die 
Benutzeroberfläche hasten. 

"'*' "' • Windows 
Small Business Server 2000 

•WI".,_"'--,lOMS"'.-<1-~ 

::-~::::.:tt~:-:..=~~·4 ~111-
·---IJv<l,ouSt.Yi«<U 

::=..~=~~~:=-' 

Wlndows 5~ru~U Suslneu stt"velr ZOO$ suncl;lrd 

Gudlfottsb!ltekh·Anweftdu~~tg~~plllttfOrm 

(",_ ..... k_ .. 
............... ~pl-. 

:~g:;t:~:-.. 

zu 300 Geräte I Nutzer 

.2003 
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killloc:Jtion 

Qincr Konk:reJ'!Z te1!r~t~:tJHr(:n: iH::nötlgt 
illlf ein PC, !ntenF?l:-

anschluss und e!r. 

zur 
Dienste ist Hlr die 

I Sa-:; P-;\l;r.;:-1 
I Network I 
I I 
I I 
I --. I 
I 
I 
I 
I 
I 
I L ____ _ 

--------------. I Orgam~anon's 
1 Nstwork 

:~ I ~ 
I . 
I l;:;·. 

I 'V~~ 
I --------------

dem Kunden im 
der Software und 

bc:inhalt>A .,llc> i\ktualisiaungen dc1 
und ProdukUktualisierunw'n wiihrend 
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